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Lübbener starten in «weiße Saison»

Über ein erfolgreiches Trainingslager des neuorganisierten TV Lübben-Ski auf dem Stubai Gletscher berichtet Jürgen Kundke:


Mit einem Trainingslager in Tirol ist der TV Lübben-Ski kürzlich in die weiße Saison gestartet. Mit 53 Teilnehmern war es zum Auftakt der Wintersaison so gut besucht wie nie zuvor. Am Gletscher herrschte reges Treiben. Norweger, Schweizer, Liechtensteiner, Slowaken, Slowenen und Italiener trainierten trotz starken Schneefalls auf den gut präparierten Pisten. Europa gab sich ein Stelldichein – und die blaugelb gekleideten Lübbener waren mittendrin. 
Basistechniken des Skilaufens wurden am ersten Tag aufgefrischt, während die Anfänger unter den Fittichen von Christa Schulze Rutschversuche unternahmen. Ab dem zweiten Tag ging es ernsthaft zur Sache. Für die drei gebildeten Renngruppen bedeutete dies Training für den Riesenslalom mit Kurzstangen, damit nach der langen Sommerpause das richtige Kurvengefühl auf den langen Latten im weichen Schnee wiederkam. Die Anfänger lernten, wie man langsam, Bogen an Bogen setzend, sicher auch steilere Hänge bezwingen kann. Anne Merkel, die das erste Mal auf Skiern stand und ein eher vorsichtiger Mensch ist, war begeistert: „Ich hätte nie gedacht, dass Skifahren mir so viel Spaß macht, trotz der häufigen Stürze am Anfang“, sagte die 36-jährige Mutter des kleinen Raste. Der Sechsjährige fegte schon nach wenigen Stunden furchtlos hinter den anderen Kindern her. 
Höhepunkt nach drei Tagen Training war der Wettkampf um den Mannschaftspokal des Brandenburger Landesskiverbandes. Sein besonderer Reiz: Anders als in den Jahren zuvor starteten nicht Vereinsmannschaften, sondern Teams, zu denen jeweils ein Kind, ein Jugendlicher und ein Erwachsener gehörte, wobei die Zusammensetzung ausgelost worden war. Eine Maßnahme, um die Lübbener Übermacht, die in der Vergangenheit regelmäßig die vorderen Plätze belegt hatte, zu brechen. „Es sollten diesmal keine Vereinsmeisterschaften des TV Lübben Ski werden,“ sagte Jörg Karras, der als Rennleiter und Teilnehmer dabei war. 
Doch zunächst war fraglich, ob überhaupt gestartet werden konnte. Denn als der erste Läufer von Chefkampfrichter Friedrich Kackrow in die Spur geschickt werden sollte, hing dicker Nebel über der Piste. Um 12 Uhr hatte eine leichte Brise den Nebel vertrieben. Bei idealen Schneeverhältnissen rasten die 47 Starter in 13 Mannschaften den Hang hinab. 

Spreewälder wieder vorn
Nach zwei Durchgängen hatte dann doch die rein Lübbener Mannschaft mit Jessica Liebsch, Rodica Liebscher und Frank Dopp die beste Gesamtzeit herausgefahren, dicht gefolgt von dem Team mit Miriam Hovestadt, Franziska Mietke und Jörg Scheibe. Erst auf dem dritten Rang folgte die erste gemischte Mannschaft mit Anna-Maria Mietke, Stefan Klarhöfer und Dietmar Schulz. 
Mit dem Skitty-Lauf stand noch ein Wettkampf für die Jüngsten auf dem Programm. Zweimal war dieser mit Tretorgel, Schanzen und Steilwandkurven gespickte Vielseitigkeitskurs zu durchfahren. Bei den neun- und zehnjährigen Jungs hatte Till Karras vom TV Lübben Ski mit der schnellsten Zei- aller Kinder ganz knapp vor seinem Mannschaftskameraden Franz Vater die Nase vorn. Bei den Mädchen der gleichen Altersklasse siegte Johanna Bock, deren Schwester Annelie bei den Sechsjährigen die Konkurrenz hinter sich ließ. Jonas Hovestadt, ebenfalls TV Lübben-Ski, ließ sich den Sieg in der Altersklasse 7/8 nicht nehmen, und sein Bruder Luis war bei den Jüngsten bis sechs Jahre nicht zu schlagen. 

Pokalübergabe in der Disko
Zur Siegerehrung trafen sich die Teilnehmer in der Rumpeldisko von Neustift, wo die Pokale, Medaillen und Urkunden übergeben wurden. Das Lager klang mit einem lockeren Training aus. Die Lübbener überraschten dabei mit Skiballet. Harmonisch wedelte die Phalanx der blaugelben Jacken über die Hänge, jeder hielt den Rhythmus, und die Choreographie von Sven Karras wurde perfekt umgesetzt. 
Die Lübbener fühlen sich nun für die Wettkämpfe der neuen Saison gerüstet. Immerhin wollen Rodica Liebscher, Henry Kosla und Co. dieses Jahr an mehr DSV-Punkterennen teilnehmen als in der Vergangenheit. 

Von Jürgen Kundke
